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um Tatbestände, die einen integrierenden An
teil sowohl des mit arbeitsintensiver Beschäf
tigung auf den Feldern und in den Weilern
angefüllten Alltags als auch des geistig-religiö
sen Systems dieser Hochtalbewohner aus
machen, wovon man sich anhand der Kapitel
über „Fertigkeiten“, „Ernährung“ und „Gei
ster“ sowie der zugehörigen Bilder leicht über
zeugen kann. Die Dani sind weder ,edle‘ noch
andere ,Wilde“; ohne zimperlich zu sein, han
deln sie so, wie es ihnen ihre in der Tradition
verankerten und (im wissenschaftlichen Sinne)
kulturbedingten Notwendigkeiten vorschrei
ben. Allerdings fiel die kriegerische Tätigkeit
 der NO-Dani des sogen. Kurelu-Distriktes
(nach einem der einflußreichsten Anführer so
benannt) zeitlich mit dem halbjährigen Auf
enthalt der weitgehend als Photographen und
Kameramänner beschäftigten Expeditionsteil
nehmer (außer K. Heider, der allein bis 1963
blieb), zusammen; kurz darauf schuf eine Be
friedungsaktion der damals noch holländischen
Verwaltung bis in die indonesische Ära hinein

 anhaltende Ruhe (vgl. XII; wie mag es heute
dort aussehen und zugehen?). — Die insgesamt
337 Bilder, eine Auswahl aus ca. 18 000
Schwarz-weiß- und ca. 8500 Farbaufnahmen

(dem Buch ist ein ausführlicher Bildautoren-
Nachweis beigegeben), sind hauptsächlich fol
genden Themen gewidmet: Errichtung von
Wohn- und anderen Zweckbauten wie Wohn
häuser für Männer und Frauen, Kochhäuser,
Schweineställe und die für die offene Talland
schaft charakteristischen mehr als baumhohen
Wachttürme zum Schutze der auf den Feldern
Arbeitenden; Wirtschaftsleben, d. h. Arbeiten
auf den Feldern in der Talsohle und an den
terrassierten Hängen, in den Be- und Ent
wässerungsgräben (besonders beeindruckend
z. B. die ornamentale Schönheit der von den

hellen Bändern der Wassergräben in streng
geometrischen Mustern durchzogenen grünen
Felder In der Talebene auf der farbigen Auf
nahme 124, S. 55), Versorgung der Schweine
in den Gehöften und auf der Weide, ferner
u. a. die umständliche Salzgewinnung in den
von verschiedenen Dani-Gruppen ausgebeute-
ten Solen; ferner die kriegerischen Auseinan
dersetzungen mit allen zugehörigen Konse
quenzen von den Vorbereitungen zum Kampf
 über den ,Sanitätsdienst' bis zum Siegestaumel
oder zur Bestattung und zur Trauerfeier mit
den begleitenden Zeremonien einschließlich
der rituellen Fingerverstümmelung. Zwar

unabhängig von einer bestimmten Bildserie,
aber dennoch bemerkenswert erscheint die
Vielfalt des Kopfputzes der auf Ihre Schön
heit sorgsam bedachten Männerwelt, die sich
ansonsten nur mit einer meterlang ausgezoge
nen Fruchthülle einer Baumkürbisart ,beklei
det' (die Einheitskleidung der Frauen besteht
aus einem Schnurschurz und, dies allerdings
von Kindheit an, aus Lagen von Tragnetzen

für Süßkartoffeln, Feuerholz, Ferkel, Babys
u. a. m., Bild 215). Besondere Erwähnung ver
dienen auch die Kinderbilder, die einen un
widerstehlichen Charme ausstrahlen: natür
liche Anmut und herber Liebreiz der Buben
und Mädchen im kindgemäßen Spiel und bei
verantwortungsvoller Arbeit (wozu in erster
Linie das Schweinehüten gehört), aber auch
Angst und Schock auf den Gesichtern der klei
nen Mädchen nach überstandener Fingerglied
amputation, sind mit viel Liebe und Verständ
nis festgehalten.

Als sinnvolle Ergänzung zu „Dugum Dani“
wäre der von dem Expeditionsteilnehmer
Peter Matthiessen in erzählerischer Form ge
staltete Bericht „Under the Mountain Wall“,
1961, deutsche Ausgabe „Das verborgene Tal“,
1965, zu empfehlen; ferner bleibt zu hoffen,

 daß uns recht bald der bei den Dani aufge
nommene Farbtonfilm „Dead Birds“ (der
Titel bezieht sich auf die Dani-Bezeichnung
für erbeutete Waffen) über das Institut für
den wissenschaftlichen Film In Göttingen zu
gänglich gemacht wird.

A. Laubscher

ERHARD SCHLESIER:

Me’udana (Südost-Neuguinea). Teil 1: Die
soziale Struktur. Braunschweig: Albert Lim-
bach Verlag. 1970. 93 S., 10 Abb., 3 Karten
u. Diagramme, 22 Genealogien als Anlage.

 Nach einer Reihe von Zeitschriftenbeiträgen
und Filmbegleitveröffentlichungen bildet vor
liegende Arbeit den ersten Teil einer mehr
bändig geplanten Bearbeitung von Feldfor
schungsdaten, die 1961/62 auf der zum
D’Entrecasteaux-Archipe! gehörenden Insel
Normanby gewonnen wurden. Im Mittelpunkt
der Untersuchung stehen die 400 Bewohner der
Landschaft Me’udana, einem Höhenzug des
Prevost-Gebirges. Überlieferungen zur Lokal
historie legen den Schluß nahe, daß es sich
hier um die junge Bergvariante eines vom
Leben an der Küste geprägten Kulturmusters


